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Tirdriickerbeschlagsgarnitur.

Eine Tirbeschlagsgarnitur mit Driickerschil-
dern (1, 2) und in diesen gelagerten Driickern
(3, 4) fir ein SchloR mit zwei in unterschied-
lichen Hdéhen ubereinander liegenden Schlof’-
nussen weist einen mit dem einen Driicker (3)
unmittelbar verbundenen Driickerstift (5) und
einen gegeniiber dem anderen Driicker (4) und
dem vorgenannten Driickerstift (5) parallel ver-
schobenen Driickerstift (11) zur Betatigung der
beiden zueinander versetzten SchloBRnussen
auf. Im Schild (2) dieses Driickers (4) ist eine
kinematische Verbindung, z.B. in Form eines
Ritzels (7, 10)-Zahnstangengetriebes (8, 9) vor-
gesehen, das gegebenenfalls nachtraglich mit-
tels einer Tragerplatte (14) einsetzbar ist. Die
Driickerstifte (5, 11) sind an ihren dem jeweili-
gen Antrieb gegeniiber- liegenden Enden im
Driickerschild (1, 2) unabhéngig voneinander
drehbar gelagert.

Fig.1
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Die Erfindung betrifft eine Tirdrickerbeschlags-
garnitur mit Driickerschildern und in diesen gelager-
ten Driickern fiir eine Tur mit einem Schlof3, das mit
zwei in unterschiedlicher H6he angeordneten
SchloBnussen jeweils mit Eingriffséffnungen fir
Driickerstifte, insbesondere Vierkantéffnungen fir
Driickerstifte mit quadratischem Querschnitt, ausge-
bildet ist.

Die tiblichen Einstemmschldsser in Tiiren, wie et-
wa Zimmertiiren, verfiigen iiber eine SchloRnuf zur
Fallenbetatigung, durch welche ein Vierkantstift
formschlissig durchgreift und an dessen Enden die
in den Driickerschildern gelagerten Tiirdriicker auf-
gesteckt sind. Die Tirdriicker liegen daher innen und
aullen an der Tir in gleicher H6he. Diesem Erschei-
nungsbild stehen bekannte Tirdriickerbeschlagsgar-
nituren entgegen, welche fiir Schlbsser mit zwei
Schlofniissen konzipiert wurden. Diese
SchloRnussenliegen im SchlofRgehduse untereinan-
der, sodald die Tirdriicker an der Innen- und der Au-
Renseite der Tir in diesem Fall in unterschiedlichen
Héhen angeordnet sind. Dies ist nicht nur in optischer
Hinsicht stérend und widerspricht den Griffgewohn-
heiten des Menschen, sondern es ergibt sich unter-
halb des Driickers zum Schliisselloch bzw. Zylinder
ein Abstand, der fiir eine unbehinderte Schliisselbe-
tatigung zu gering ist.

Aus der FR-PS 2 239 894 ist eine Anordnung bei
einer Driickergarnitur fiir ein Schlof® bekant, das nur
eine SchloRnuf umfalit. Es ist ein Driicker oder Dreh-
knopf weiter gegen die Tirmitte geriickt, als es der
Lage der SchloBnuf} entspricht. Dazu ist das Ubliche
Langschild quer ausgerichtet und weist ein Zahnrad-
getriebe auf. Die Erfindung bezieht sich auf Schlés-
ser, deren Driicker innen und aufen bei Betdtigung
unterschiedlich wirken. Es kann mittels des Innen-
driickers z.B. auch bei versperrtem SchlieRzylinder
und blockiertem AufRendriicker gedffnet werden (Pa-
nikfunktion). Diese Schlésser besitzen, wie bereits
ausgefiihrt, zwei Nussen, die ibereinander in unter-
schiedlichen H&hen angeordnet sind.

Die Erfindung zielt darauf ab, hinsichtlich der Tiir-
driickergarnitur ein optisches Gleichgewicht auch bei
Schléssern mit zwei Nussen in unterschiedlicher H6-
he herzustellen, die Griffgewohnheiten des Men-
schen nicht zu beeintrachtigen und insbesondere ei-
ne klaglose Schlisselbetatigung zu ermdglichen.
Dies wird erfindungsgemaR dadurch erreicht, daR die
Driicker der Tiirdriickerbeschlagsgarnitur in gleicher
Héhe und gleichachsig, jedoch kinematisch getrennt
in den Driickerschildern angeordnet sind, dal einer
der Driickerstifte gegeniiber der Achse des zugehd-
renden Driickers parallel versetzt ist und dal im
Driickerschild, in welchem der vorgenannte Driicker
gelagert ist, eine an sich bekannte kinematische Ver-
bindung zwischen diesem Driicker und dem zugehd-
renden parallel versetzten Driickerstift, beispielswei-
se eine Zahnstangenverbindung zwischen einem
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driickerseitigen und einem stiftseitigen Ritzel, vorge-
sehen ist.

Ohne in die SchloBmechanik eines Schlosses mit
zwei Nussen einzugreifen wird die Kraftiibertragung
vom Driicker zum Stift in das Driickerschild verlegt,
sodal} die Driicker selbst die iibliche Anordnung bei-
behalten. Es ergeben sich somit keinerlei Schwierig-
keiten, weder bei der Driickerbetatigung, noch beim
Sperrvorgang mit einem Schliissel. Es ist zweckma-
Rig, wenn der parallel zur Driickerachse der beiden
Driicker liegende Driickerstift an seinem der Antriebs-
seite gegeniiberliegenden Ende im Driickerschild ge-
lagert ist. Dadurch wird seine Drehachse exakt be-
stimmt und ein schwergéngiges Betatigen vermie-
den. Eine besondere Ausfiihrungsform der Erfindung
ist dadurch gekennzeichnet, dal® der in der Driicker-
achse der beiden Driicker liegende Driickerstift an
seinem der Antriebsseite gegeniiberliegenden Ende
im Driickerschild nadchst dem Drehlager des Driickers
fir den parallel versetzten Driickerstift und gegen-
tiber diesem Drehlager unabhédngig drehbar, vor-
zugsweise in einer Lagerschale, gelagert ist. Der mit
dem Tiirdriicker unmittelbar verbundene Driickerdorn
wird so an seinem freien Ende im Bereich des gegen-
tiberliegenden Driickers unabhangig von diesem ge-
lagert, daR die Bewegung der Driicker einzeln und
unabhangig voneinander erfolgt. Eine weitere Aus-
fiihrungsform ist dadurch gekennzeichnet, da im In-
neren des die kinematische Verbindung aufweisen-
den Driickerschildes eine Tragerplatte mit den zur
Kupplung und Kraftiibertrgung zwischen Driicker und
parallel versetztem Driikkerstift vorgesehenen Bau-
teilen, wie insbesondere Ritzel mit Vierkantéffnung,
Zahnstangen oder Hebel und Schubstangen, einsetz-
bar ist. Driickergarnituren kénnen auf diese Weise
durch Einsetzen eines Zwischengetriebes umgerii-
stet werden. Es kdnnen somit Sonderanfertigungen,
die meist an das Design einer Beschlageserie ange-
paflt werden miissen, vermieden werden.

Ein Ausfiihrungsbeispiel des Erfindungsgegen-
standes ist in der Zeichnung dargestellt. Fig. 1 zeigt
eine erfindungsgemafRe Tirdrickerbeschlagsgarni-
tur im Schnitt und Fig. 2 eine Ansicht des die kinema-
tische Verbindung aufweisenden Driickerschildes
von der Montageseite bei entferntem gegentberlie-
gendem Schild gemaR der Linie 2-2 in Fig. 1.

GemaR Fig. 1 sind in den Driickerschildern 1, 2
jeweils Driicker 3, 4 drehbar gelagert. Der Driicker 3
ist mit einem Driickerstift 5, der bis zum Driickerschild
2 durch ein nicht dargestelltes Einstemmschlo, nam-
lich dessen obere SchlofRnuf® durchgreift, verbunden.

Der Driicker 4 hingegen weist lediglich einen Mit-
nehmer 6 auf. Auf diesem sitzt ein Ritzel 7 (Fig. 2),
welches liber Zahnstangen 8, 9 mit einem Ritzel 10
kdmmt. Letzteres ist mit einem Driickerstift 11 form-
schlissig verbunden, der im Abstand zum Driicker-
stift 5 durch das Einstemmschlof bzw. dessen untere
SchloRBnuf® durchgreift. Der Driickerstift 5 ist am



3 EP 0 592 385 A1

Driickerschild 2 mittels einer Lagerschale 12 drehbar
abgestiitzt, ohne vom Driicker 4 oder dessen Mitneh-
mer 6 betatigt zu werden. Der parallel dazu angeord-
nete Driickerstift 11, der im Schild 2 von dem Ritzel
10 betétigt wird, greift im Schild 1 in eine drehbare
Aufnahme 13.

Bei Betadtigungg des Driickers 4 wird das Ritzel 7
infolge des in dieses mittig tiber einen Vierkant ein-
greifenden Mitnehmers 6 gedriickt. Diese Winkelbe-
wegung wird tiber die mitihrem Ricken l&ngs der Ste-
ge des Schildes 2 gleitenden Zahnstangen 8, 9 auf
das Ritzel 10 und weiters an den in diesem stecken-
den Drickerstift 11 Gbertragen. Die Getriebeiiberset-
zung ist mit 1:1 dargestellt, es kann aber auch ein an-
deres Verhaltnis gewahlt werden. Wahrend somit die
Driickerbetatigung des Driickers 4 auf den unteren
Driickerstift 11 wirkt und damit eine untere SchloRnuf®
betétigt wird, kommt die Betatigung des Driickers 3
tber den Driickerstift 5 bei einer oberen SchloRnuf
direkt zur Wirkung. Die gesamte Mechanik im Inneren
des Driickerschildes 2 kann auf einer Platte 14 ange-
ordnet sein, die bei Bedarf in das Schild 2 eingescho-
ben wird.

Patentanspriiche

1. Tiirdriickerbeschlagsgarnitur mit Driickerschil-
dern und in diesen gelagerten Driickern fiir eine
Tiir mit einem Schlofl, das mit zwei in unter-
schiedlicher Héhe angeordneten SchloRniissen
jeweils mit Eingriffséffnungen fiir Driickerstifte,
insbesondere Vierkantéffnungen fiir Driickerstif-
te mit quadratischem Querschnitt, ausgebildet
ist, dadurch gekennzeichnet, daR die Driicker
(3, 4) der Tirdrickerbeschlagsgarnitur in glei-
cher Héhe und gleichachsig, jedoch kinematisch
getrennt in den Driickerschildern (1, 2) angeord-
net sind, daf einer der Driickerstifte (11) gegen-
tiber der Achse des zugehdrenden Driickers (4)
parallel versetzt ist und da® im Driickerschild (2),
in welchem der vorgenannte Driicker (4) gelagert
ist, eine an sich bekannte kinematische Verbin-
dung zwischen diesem Driicker (4) und dem zu-
gehdrenden parallel versetzten Driickerstift (11),
beispielsweise eine Zahnstangenverbindung (8,
9) zwischen einem driickerseitigen und einem
stiftseitigen Ritzel (7, 10), vorgesehen ist.

2. Tirdriickerbeschlagsgarnitur nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dall der parallel zur
Driickerachse der beiden Driicker (3, 4) liegende
Driickerstift (11) an seinem der Antriebsseite ge-
geniiberliegenden Ende im Driickerschild (1) ge-
lagert ist.

3. Tirdriickerbeschlagsgarnitur nach den Ansprii-
chen 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daf®

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

derin der Driickerachse der beiden Driicker (3, 4)
liegende Driickerstift (5) an seinem der Antriebs-
seite gegeniberliegenden Ende im Driicker-
schild (2) néchst dem Drehlager des Driickers (4)
fir den parallel versetzten Driickerstift (11) und
gegeniiber diesem Drehlager unabhangig dreh-
bar, vorzugsweise in einer Lagerschale (12), ge-
lagert ist.

Turdrickerbeschlagsgarnitur nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, da im Inneren des
die kinematische Verbindung aufweisenden
Driickerschildes (2) eine Tragerplatte (14) mit
den zur Kupplung und Kraftiibertragung zwi-
schen Dricker (4) und parallel versetztem
Driickerstift (11) vorgesehenen Bauteilen, wie
insbesondere Ritzel (7, 10) mit Vierkant&ffnun-
gen, Zahnstangen (8, 9) oder Hebel und Schub-
stangen, einsetzbar ist.



Fig. 1

EP 0 592 385 A1

Fig. 2

» | 2
1
4
5 112 6 G '7 g_
{ - i,
7 A ""‘——B
13
» '1% 9 —H4 8
= 2_ - "
M
! ‘o e 1




EPO FORM 1503 03.32 (POSC03)

EP 0 592 385 A1

g) Europiisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT N forAomellune
Patentamt EP 93 89 0187
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspru ANMELDUNG (Int.CLS)
X DE-A-36 27 634 (CARL FUHR GMBH & CO.) 1 E05B15/02
Y * das ganze Dokument * 2-4 E05B53/00
Y EP-A-0 442 047 (MELCHERT BESCHLAGE GMBH 2
&CO. KG)
* Spalte 6, Zeile 6 - Zeile 23; Abbildung
1 *
Y DE-C-47 659 (GEBR. BREMER) 3
* das ganze Dokument *
Y US-A-4 934 800 (CHOI) 4
* Spalte 3, Zeile 27 - Spalte 36;
Abbildungen 1-15 *
A US-A-2 862 750 (MINKE) 1,2,4
* das ganze Dokument *
A US-A-4 915 432 (GRESSETT, JR.) 1,4
* Spalte 4, Zeile 14 - Zeile 24;
s —4 *
Abbildungen 1-4 * R R a5)
EO5B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiwbdatum der Recherch Priter
DEN HAAG 12. Januar 1994 VESTIN, K
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefhrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

